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Der Autor:  Der renommierte Journalist Armin Fischer beschäftigt sich 

seit geraumer Zeit mit den Themen Familie, Partnerschaft und Kinder. Als 

alleinerziehender Vater zweier Kinder weiß er, wo Single-Papas der Schuh 

drückt. Für dieses Buch hat er die Erfahrungen vieler alleinerziehender 

Väter aus ganz Deutschland gebündelt.

Vater sein ist nicht schwer – alleinerziehend dagegen sehr. 

Dieser Ratgeber bündelt die Erfahrungen von zahlreichen 

Single-Papas und liefert wertvolle Tipps zu allen Lebens-

situationen. Von „Haushaltskram“ und „Erziehung“ bis 
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alle alleinerziehenden Väter.
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Vorwort

Als ich meinem besten Freund davon erzählte, dass ich 

dieses Buch schreiben würde, grinste er frech und klopfte 

sich auf die Schenkel: „Gehst du jetzt zur Hausmann-

Fraktion? Wirst du zum stubenhockenden Plüschtiger?“ Er 

kannte mich anders. Etwa als Tester der neuesten Corvette 

(dieser Sportwagen mit dem nicht allerbesten Image ist tat-

sächlich ein „Ladykiller“ mit Spaßgarantie) oder mit einem 

Porsche-Turbo unter dem Hintern. Nun ja, ich war in diese 

Situation des alleinerziehenden Vaters ja eher ungewollt 

hineingerutscht, aber es gab kein Zurück mehr. Sportwa-

gen werden keine mehr getestet, stattdessen unternehme 

ich in der Stadt fast alles mit dem Fahrrad. Zum Glück fiel 

mir dann im Gespräch noch der Film About a Boy mit Hugh 

Grant ein, und ich gab meinem Freund eine Kurzfassung 

des Inhalts: „Dieser Kerl da im Film, Will Freeman, wird 

von all seinen Kumpels beneidet – er fährt ein flottes Auto, 

hat eine Menge Affären und lebt ohne große Verantwor-

tung in den Tag hinein. Der Clou ist aber seine neueste Tak-

tik, um Bekanntschaften zu schließen: Er besucht Selbst-

hilfegruppen für Alleinerziehende und sitzt plötzlich als 

einziger Mann unter Dutzenden von gut erhaltenen, ausge-

hungerten alleinerziehenden Müttern.“ (Den ernsten Teil 

des Films ließ ich weg!) Mein Freund starrte mich neidvoll 

an: „Ehrlich? Das ist ja besser als eine Corvette!“

9

215-6_0001-0160.indd   9215-6_0001-0160.indd   9 03.07.2008   9:16:40 Uhr03.07.2008   9:16:40 Uhr



Zu meiner Schande muss ich gestehen, dass ich den Film 

nie gesehen habe. Aber immerhin, er lieferte ein nettes 

Argument. Was ich mit der kleinen Geschichte sagen will: 

Man kann es so oder so sehen. Sie können als Allein -

erziehender jammern oder die positiven Seiten Ihrer Situa-

tion erkennen. Die wichtigste Erfahrung: Sie werden Ihr 

Kind  / Ihre Kinder viel besser kennenlernen. Und nutzen Sie 

die Chance, um auch mehr über sich selbst zu lernen. Wer-

den Sie alleinerziehend, männlich und richtig gut!

Es gibt Trends, die unübersehbar wie eine Flutwelle daher-

kommen, und andere, die wie Strömungen unter dem 

Meer unsichtbar verlaufen. Klar sichtbar ist (zumindest für 

die Statistiker), dass die klassische Familie in unserer 

Gesellschaft immer mehr an Boden verliert. Stattdessen 

gibt es stetig mehr Alleinerziehende und Patchwork-Fami-

lien, die sich aus zersplitterten Restfamilien neu konsti -

tuieren. Eine geradlinige Familienbiografie ohne extreme 

Brüche scheint langsam zur Ausnahme zu werden. Fast ein 

Drittel aller minderjährigen Kinder lebt heute bereits in, 

wie die Statistik sie nennt, „alternativen Lebensgemein-

schaften“. Die amtlichen Zähler, etwa vom Statistischen 

Bundesamt, rechnen dazu alles, was eben keine klassische 

Familie (mit beiden leiblichen Eltern und den Kindern 

unter einem Dach) ist.

Mit dem großen Trend gehen andere, eher verdeckte, ein-

her: Die Zahl der alleinerziehende Väter steigt rasant. Zum 

10 Vorwort
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einen, weil es eben insgesamt mehr Alleinerziehende gibt, 

zum anderen, weil es heute nicht mehr ganz so zwangs-

läufig wie früher ist, dass die Kinder nach einer Trennung 

bei der Mutter leben. Drei Gründe: Väter wollen heute nach 

einer Trennung aktiv mehr Verantwortung für ihre Kinder 

übernehmen, Mütter lassen häufiger ihre Kinder beim 

Vater einfach zurück und „legen die Mutterrolle ab“, Ge -

richte entscheiden in Zweifelsfällen schon mal für den 

Vater (obwohl es den Mutterbonus immer noch ausgeprägt 

gibt.) Die Folge: Familien mit dem Vater als alleinerziehen-

dem Elternteil sind heute die am schnellsten wachsende 

Familienform.

Obwohl die Zahlen aufgrund unterschiedlicher Zählkrite-

rien variieren, sind die Zeichen eindeutig: Die Foren im 

Internet, auf denen sich alleinerziehende Väter äußern, 

sind zahllos. Nie wurde in den Medien so häufig über 

alleinerziehende Väter berichtet wie heute. Die Palette 

reicht von Soap-Operas im Fernsehen bis hin zu tiefschür-

fenden und ernsthaften Reportagen in der Tageszeitung. 

Wer mit dem Thema beruflich zu tun hat, spürt den Trend 

am deutlichsten: Die Betreiberin einer Au-pair-Agentur 

etwa bilanziert: „Vor zehn Jahren haben sich vielleicht zwei 

alleinerziehende Väter pro Jahr bei mir gemeldet, heute 

sind es zwei pro Woche.“

Lobby haben die alleinerziehenden Väter allerdings noch 

keine. Von der Politik werden sie, wie auch bis vor Kurzem 

11Vorwort
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noch von der Wissenschaft, ignoriert. Schlimmer noch: 

Auch im persönlichen Umfeld, in ihrer Stadt, bei Ämtern 

und Behörden, sogar bei psychologischen Beratungsstellen 

kommen sich die Single-Daddys häufig recht verloren vor. 

Ihre gesellschaftliche Rolle ist noch nicht definiert – und 

genauso wenig haben sie sich selbst gefunden.

Dieses Buch soll helfen, ein wenig klarer zu sehen. Ge -

schrieben wurde es von einem alleinerziehenden Vater 

(zwei Töchter im Alter von acht und zwölf Jahren) vor 

allem für andere alleinerziehende Väter. Neben vielen kon-

kreten Tipps für das tägliche Leben, für den Umgang mit 

der Ex über Gerichtssachen bis hin zur Organisation des 

Haushalts hat es als wichtigste Botschaft: Ihr seid nicht 

allein. Auch für Menschen, die mit der Thematik beruflich 

zu tun haben, Mitarbeiter von Selbsthilfegruppen, Sozial-

pädagogen, Psychologen, Rechtsanwälte, Richter und viele 

andere, bietet das Buch nützliche Hinweise, so hoffe ich. 

Und besonders gespannt bin ich auf die Reaktionen der 

alleinerziehenden Mütter.

Als Basis des Textes dienen neben ausführlicher Recherche 

und eigener Erfahrung die Gespräche mit rund zwei Dut-

zend Single-Daddys, die in zum Teil tiefgehenden und sehr 

persönlichen Interviews aus ihrem Leben erzählten. Ihnen 

allen möchte ich danken.

München, im Sommer 2008

Armin Fischer

12 Vorwort

215-6_0001-0160.indd   12215-6_0001-0160.indd   12 03.07.2008   9:16:40 Uhr03.07.2008   9:16:40 Uhr



Der Single-Papa, 

die unbekannte Spezies

Immer mehr Männer in unserer Gesellschaft machen eine 

ganz neue Erfahrung: die des alleinerziehenden Vaters. Es 

ist eine Erfahrung, die schockiert, verstört und gleichzeitig 

bereichert. Oder, wie es Jörg P., ein seit Kurzem alleinerzie-

hender Vater aus Düsseldorf, ausdrückt: „Als ich plötzlich 

mit meiner Tochter Jenny alleine war, merkte ich zum ers-

ten Mal so richtig deutlich: Mensch, du bist ja ein Vater, du 

hast ein Kind!“

Während die Männer noch improvisieren und sich neu 

erfinden, ist die alleinerziehende Mutter ein altbekanntes 

Phänomen. Um ihr Schicksal ranken 

sich literarische Werke, Schnulzen 

und dramatische Heimatromane so -

wie zahllose wissenschaftliche Stu-

dien. Die Frauenliteratur der 1970er 

und 1980er hat einen ganz eigenen Zweig mit Lebensrat-

gebern, Schmökern und Erziehungshandbüchern hervor-

gebracht. Frauen haben das Thema gewissenhaft verortet 

und für sich gepachtet. Zu Recht. Auch alleinerziehende 

Väter gab es zwar schon immer, aber es waren einfach zu 

wenige, um irgendein Interesse zu wecken. Zwar sind 

Single-Daddys auch heute noch die Ausnahme, doch ihre 

Ca. 87 % der Allein- 

erziehenden 

sind Frauen, 

13 % sind Männer.

Ca. 87 % der Allein- 

erziehenden 

sind Frauen, 

13 % sind Männer.
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Zahl wächst schnell. Die Einelternfamilie mit alleiner zie-

hendem Vater ist, betrachtet man verschiedene Statistiken, 

sogar die am schnellsten wachsende Familienform.

Die Zahl der Alleinerziehenden-Haushalte nimmt insge-

samt zu: Laut Statistischem Bundesamt gibt es in Deutsch-

land mehr als 2,5 Millionen Alleinerziehende, davon sind 

rund 2,2 Millionen Mütter und rund 330 000 Väter. Oder 

anders gesagt: Rund 87 Prozent der Alleinerziehenden sind 

Frauen, 13 Prozent sind Männer. Es wird aber vielleicht nur 

noch ein paar Jahre dauern, und die Single-Daddys knacken 

die 20-Prozent-Grenze. Die Gründe dafür sind vielfältig: 

Die Trennungstendenz steigt weiter, etwa jede dritte Ehe 

in Deutschland wird geschieden, bald wird es jede zweite 

sein. Zudem gleicht sich die berufliche Situation von Män-

nern und Frauen weiter an. Dass beide (teilzeit-)berufstätig 

sind oder sich im Erwerbsleben abwechseln, ist keine Sel-

tenheit mehr. Neben Phasen des Berufslebens treten solche 

von Arbeitslosigkeit, Umorientierung oder Erziehungszeit, 

auch für Männer. Patchwork wird zur Normalität. Gleich-

zeitig werden die Frauen konsequenter, nicht selten auch 

radi kaler in ihrem Verhalten. Was früher nur Männer mach-

ten, tun jetzt auch sie: einfach zu gehen. Dabei die Kinder 

mitzunehmen, ist keine Selbstverständlichkeit mehr. Am 

härtesten trifft es dann übrigens diejenigen Männer, die aus 

einer Partnerschaft mit traditioneller Arbeitsteilung kom-

men, denn sie müssen sich komplett umorientieren.

14 Der Single-Papa, die unbekannte Spezies
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Langsam tritt der alleinerziehende Vater ins Rampenlicht, 

lässt sich betütteln, bedauern, bewundern oder studieren. 

Gerade Wissenschaft und Politik ha -

ben riesigen Nachholbedarf: „Denn“, 

so schreibt etwa die Soziologin Nina 

Hucklenbruch in einer kürzlich er -

schienenen Arbeit (� Literatur, S. 151), 

„wenn (bisher) die Lebenssituation alleinerziehender Eltern 

thematisiert wird, werden Väter zumindest gedanklich meist 

außen vor gelassen. Aktuelle Studien befassen sich mit der 

Rolle der Väter im Speziellen auffällig selten. Meist werden 

sie der Gruppe alleine erziehender Mütter zugeordnet und 

[…] lediglich pro forma mit erwähnt.“ Und das bringt ziem-

lich wenig Erkenntnisgewinn. Denn Single-Papas sind eine 

ganz eigene Spezies. Und auf jeden Fall ein wenig anders, 

als das Klischee vermuten lässt.

Der Single-Papa – 

ein Held, ein echter Kerl!
Die Essenz des Single-Papa-Daseins, die ich Ihnen jetzt dar-

stelle, beruht, wie alle Erkenntnisse in diesem Buch, auf 

ausführlichen Interviews mit 25 alleinerziehenden Vätern, 

auf vielen Gesprächen mit alleinerziehenden Müttern sowie 

Frauen im Allgemeinen, Expertenstimmen – und natürlich 

eigenen Erfahrungen. 

Politik und Wissen- 

schaft lassen 

Single-Daddys 

meist links liegen.

Politik und Wissen- 

schaft lassen 

Single-Daddys 

meist links liegen.
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Der Single-Papa ist ein männlicherer Mann

Sein Leben allein zu meistern, ist nicht schwer. Doch 

erst, wenn Sie Verantwortung nicht nur für sich selbst, 

sondern auch für andere übernehmen, werden Sie zu 

einem richtigen Kerl. Frauen werden sich Ihnen gerne 

anvertrauen, weil sie bei Ihnen in guten Händen sind. Luf-

tikusse sind vielleicht nett für einen Abend, aber echtes 

Interesse haben Frauen an standfesten Männern, die ihr 

Leben meistern. Sofern Sie es zulassen, werden die Frauen 

auf Sie fliegen. Das heißt allerdings nicht zwangsläufig, 

dass sie sich auch um Ihre Kinder kümmern wollen. Neh-

men Sie das Inte resse an ausschließlich Ihrer Person als 

Kompliment.

Er ist ein fürsorgender, treusorgender Vater

Fast alle alleinerziehenden Väter stellen die Interessen des 

Kindes  / der Kinder ganz oben an und verzichten dafür 

persönlich und beruflich auf einiges. Die Prioritäten wer-

den ganz automatisch neu und richtig gesetzt: Männer 

können sehr gut die wirklich wichtigen Dinge erkennen, 

wenn sie erst in der entsprechenden Situation sind. Ver-

mutlich besser als so manche Karrierefrau mit Kind.

Er ist ein guter Zuhörer und wertvoller Freund

Aus Krisen geht man gestärkt hervor. Sie haben allerhand 

in Ihrem Leben erlebt, auch einiges, das Sie erschüttert hat. 

16 Der Single-Papa, die unbekannte Spezies
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